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Geschichten Geschrieben von Sascha Hartmann


Viel Spaß bei diesen Geschichten, die Sie hoffentlich zumindest kurzweilig in andere Gedanken und Welten bringen.


Frauen, eine Frau, die unterschiedlichsten und scheinbar skurrilsten Geschichten die eben einer solchen wiederfahren könnten, nicht nur unverschuldet, dies alles finden Sie hier auf den folgenden Seiten.


Wie bereits gewünscht, viel Spaß damit.


Ihr, Sascha ponti Hartmann




Papas hübsches Mädchen


Kapitel 1:


Alleine in der Bar


An einem Tisch in der Bar sitzt ein Mann, scheinbar in den Dreißigern, elegante und gepflegte Erscheinung im hell beigen Anzug, und trinkt einen Drink.


Plötzlich gesellt sich eine attraktive, viel Bein und generell viel Haut zeigende Frau zu ihm.


„Darf ich mich hierhin setzen?“, fragt die Frau mit Augenklimpern.


„Natürlich, setzen sie sich.“, antwortet der, der allerdings leicht verwundert zu sein scheint.


Die Frau setzt sich lächelnd auf den Stuhl neben den Mann und rückt noch ein kleines Stück näher an ihn ran.


„Warum sitzt so ein hübscher junger Mann wie sie allein an einem Tisch?“, fragt die Frau mit einem unverwechselbaren, sympathischen, strahlenden Lächeln.


„Ich weiß nicht.“, antwortet der Mann, nicht einig was er denken oder sagen soll, „Vielleicht Schicksal?“


„Vielleicht hat mich ja auch das Schicksal hier an den Tisch geführt.“, erwidert die Frau verführerisch in all ihrem Sein und streicht dem Mann vorsichtig mit dem Zeigefinge über die Hand.


Der Mann lächelt daraufhin verlegen.


„Wollen wir zu mir gehen?“, fragt die Frau dann und schaut dem Mann mit ihren wunderbaren Augen tief in die seinen.


„Okay, na gut.“, antwortet der Mann nach kurzem Zögern.


Die Frau steht auf und, wirft noch einen Blick auf den Mann und geht dann Richtung Ausgang geht.


Der Mann schaut ihr kurz hinterher. Holt dann hastig ein wenig Geld aus den Taschen, steht auf und folgt ihr.


Kapitel 2:


Die Liebesfalle


Die Frau und der Mann betreten ein sehr großzügig und extravagant eingerichtetes Wohnzimmer.


„Ich geh mir schnell etwas Bequemeres anziehen.“, sagt die Frau und verschwindet auch sogleich in einem weiteren Zimmer.


Der Mann bleibt im Wohnzimmer stehen und schaut sich um:


Teure Anlage; großes Sofa in Gold und Rot; eine antike Bar; ein riesen großer Fernseher.


Nur ein kurzer Moment vergeht, bis die Frau das Wohnzimmer wieder betritt.


Der Mann kann seinen Augen kaum glauben.


Die Frau ist nur mit einem durchsichtigen Nachthemd bekleidet, unter dem ihre makellosen Brüste zu sehen sind und ihre langen Beine komplett frei von Stoff erblicken lassen.


Die Frau geht in einem eleganten Schritt auf den Mann zu.


Es scheint so, als verstecke sie etwas hinter ihrem Rücken.


Oder gehört es einfach zu ihrem erotischem Spiel?


„Gefalle ich dir?“, fragt die Frau mit verführerischer Stimme, „Bin ich hübsch?“


„Oh ja.“, antwortet der Mann staunend „Du bist wunderschön.“


Die Frau beginnt zu lächeln und steht nun ganz nah an dem Mann.


„Mein Vater hat mich immer sein hübsches Mädchen genannt.“, beginnt sie zu erzählen. „Ja, ich war sein hübsches Mädchen.“


Sie nimmt die Hand des Mannes in die ihre.


„Und wenn er mir gesagt hat, dass ich sein hübsches Mädchen bin,“, fährt sie dann fort, „dann hat er mich angefasst.“


Nun legt sie seine Hand auf ihren Busen.


Der Mann ist verwirrt und weiß nicht was er gerade denken oder tun soll.


„Dann ist er mit seiner Hand weiter nach unten“, erzählt die Frau weiter, „und hat mich da angefasst.“


Dabei führt sie seine Hand nach unten in ihren Schritt, ganz fest zwischen ihre Schenkel.


Der Mann ist sichtlich irritiert und scheint auch leicht verängstigt in dieser doch leicht verstörenden Situation.


„Ich äh…“, ist das einzige, was er aus seinem Mund bekommt.


„Was?“, fragt daraufhin die Frau mit kindlich werdender Stimme, „Gefällt dir das nicht?“


Der Mann bekommt immer noch nichts raus, räuspert sich und weiß nicht was er machen soll.


„Meinem Daddy hat das sehr gefallen.“, fügt die Frau dann noch hinzu und wiegt sich dabei ein wenig zu den Seiten.


„Ich frage mich gerade,“, fast der Mann sich dann ein Herz, „was du da hinter deinem Rücken hältst.“


„Willst du es wissen?“, fragt die Frau und schaut dem Mann ganz tief in die Augen.


„Ja.“, antwortet der Mann zögerlich.


Da beginnt die Frau ganz schrecklich zu lachen und holt hinter ihrem Rücken ein riesiges Messer hervor und sticht damit mehrmals auf den Mann ein.


Kapitel 3:


Abgeschleppt


Rick sitzt an der Theke der Bar mit einem Glas Whiskey und schaut nachdenklich.


„Weißt du wo Simon ist?“, fragt er den Barkeeper, als dieser an ihm vorbeiläuft.


„Nein. Keine Ahnung wo er ist.“, antwortet der Barkeeper mit einem Achselzucken, „Ich hab ihn auch seit ein paar Tagen, als er das letzte Mal mit dir hier war, nicht mehr gesehen.“


Rick wirft Falten auf seine Stirn.


Der Barkeeper begibt sich hinter die Theke und beginnt Gläser zu spülen.


Dann fällt Ricks Blick eine sehr attraktive und reizvolle Frau – Papas hübsches Mädchen.


Sie sitzt alleine an einem Tisch.


„Wer ist das?“, frag Rick neugierig den Barkeeper und schaut weiter rüber zur Frau, die dieses natürlich bemerkt und lächelt.


„Keine Ahnung.“, ist erneut die Antwort des Barkeepers, „Die ist schon zwei, drei mal hier gewesen und hat jedes Mal ´nen anderen Typen abgeschleppt. Die muß neu in der Stadt sein.“
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